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FRAGEBOGEN ZUR ANHORUNG
Dekret iiber die L6hne der Lehrpersonen (Lohndekret Lehrpersonen, LDLP); Verordnung
iber die Anstellung und Léhne der Lehrpersonen (VALL); Anderung

Anhoérungsdauer
Die Anhérung dauert vom 8. Juli 2026 bis 9. Oktober 2026.

Inhalt

Mit der Teilrevision des Dekrets tber die Lohne der Lehrpersonen (Lohndekret Lehrpersonen, LDLP)
und der Verordnung Uber die Anstellung und Léhne der Lehrpersonen (VALL) werden mehrere
parlamentarische Vorstdsse koordiniert umgesetzt.

Im Zentrum der Vorlage steht der Lohnabzug bei fehlender Ausbildung. Die heutige Aargauer
Regelung sieht in der Regel einen Lohnabzug von 5 % wahrend finf Jahren vor. Danach entfallt der
Abzug auch dann, wenn in der Zwischenzeit kein entsprechendes Diplom erworben wurde. Kiinftig
sollen die Lohnabzlge erhoht und zeitlich unbefristet vorgenommen werden.

Neben den Regelungen zum Lohnabzug umfasst die Vorlage weitere Anpassungen in den Bereichen
Stellvertretungen, Assistenzpersonen, schulische Heilpadagogik und Lohneinstufung. Ziel ist es, die
Schul- und Unterrichtsqualitat langfristig zu stérken, Anreize zur Nachqualifikation zu schaffen und
Schulen sowie Schulverwaltungen administrativ zu entlasten. Gleichzeitig sind Ubergangsregelungen
und Ausnahmen vorgesehen, damit sich der Fachkraftemangel nicht kurzfristig verscharft.

Die vollstandigen Unterlagen zur Vorlage und zur Anhérung sind zu finden
unter www.ag.ch/anhérungen.

Auskunftsperson

Bei inhaltlichen Fragen zur Anhérung kénnen Sie sich an die folgende Stelle wenden:
KANTON AARGAU

Departement Bildung, Kultur und Sport

Patrik Zamora

Fachmitarbeiter Geschéafte & Projekte

Generalsekretariat

062 835 57 15

patrik.zamora@ag.ch

Angaben zu lhrer Stellungnahme

Sie nehmen an dieser Anhoérung im Namen einer Organisation teil.

Wenn |hnen unten bereits Daten angezeigt werden, sind Ihre Angaben bereits hinterlegt. Sie kdnnen
die Daten bei Bedarf iberschreiben und so die Angaben korrigieren. Wichtig: Wenn Sie bspw. die E-
Mail-Adresse andern, wird fortan die neue von lhnen notierte E-Mail-Adresse fur den E-Mail-Versand
fur eine Anhdrungseinladung verwendet!

Wenn lhnen noch keine Angaben angezeigt werden, geben Sie bitte unten lhre entsprechenden

Kontaktdaten ein. Die notierten Angaben werden hinterlegt und Ihnen in weiteren Teilnahmen an
eAnhoérungen automatisch angezeigt.

Adressblock - |hre Angaben

Name der Organisation Die Mitte Aargau

E-Mail info@diemitteaargau.ch
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https://www.ag.ch/de/aktuell/anhoerungen-vernehmlassungen/laufende-anhoerungen

Zustandige Person bei inhaltlichen Riickfragen

Vorname Jirg
Nachname Baur
E-Mail info@diemitteaargau.ch

Fragen zur Anhérungsvorlage
Frage 1 (zu Ziffer 2.4 Kantonaler Vergleich)

Teilen Sie die Auffassung, dass der Lohnabzug fiir Lehrpersonen ohne EDK-anerkannte
Ausbildung im Kanton Aargau zu tief ist und zukiinftig erhéht werden soll?

ja

eher ja
eher nein
nein

keine Angabe

O O O O ®

Bemerkungen zur Frage 1

Die Mitte Aargau unterstltzt eine Erhdhung des Lohnabzuges; im Vergleich zu den
Nachbarskantonen sind die Abzlige im Aargau eher klein. Damit wir aber konkurrenzfahig bleiben,
mussen auch in einer Regelméssigkeit die Grundldhne Uberpruft werden. Es ist uns wichtig, dass
Anreize vorhanden sind, die Ausbildung nachzuholen.

Frage 2 (zu Ziffer 2.5.1 Minimale Anstellungsvoraussetzungen, Teilqualifikation &
Qualifikation)

Sind Sie mit den in den in Beilage 3 definierten minimalen Anstellungsvoraussetzungen,
Teilqualifikationen und Vollqualifikationen einverstanden?

O i
® eher ja

O eher nein
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O nein

O keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 2

Der Mitte Aargau ist es wichtig, dass gut ausgebildete Lehrpersonen in den Aargauer Schule
unterrichten. Wir unterstitzen grundséatzlich die definierten und aufgefihrten
Qualifikationsanforderungen. Die verschiedenen Anpassungen (LDLP) sollen zu mehr Flexibilitat
fuhren und weniger zu einer Standardisierung.

Schulleitungen sollen ihre Ausbildung mindestens auf einem ahnlichem Niveau abschliessen, wie die
ihnen unterstellten Lehrpersonen.

Die Mitte unterstiitzt ebenfalls ein Assessment flir einen noch zu definierende Gruppe nicht adaquat
ausgebildeter Lehrpersonen (FLP Sprachen, TTG...).

Frage 3: (zu Ziff. 2.5.2 Erhohung Lohnabzug)

Sind Sie damit einverstanden, dass fiir Lehrpersonen, welche die minimalen
Anstellungsvoraussetzungen erfiillen, aber keine Voll- oder Teilqualifikation vorweisen
konnen, ein unbefristeter Lohnabzug von 15 % gilt?

ja (15 % sind angemessen)
ja, mit Vorbehalt: 15 % ist zu hoch
ja, mit Vorbehalt: 15 % ist zu tief

nein

O O O O ®

keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 3

Der Anteil dieser Lehrpersonen ist mit knapp 30% aus unserer Sicht zu hoch. Der Anreiz, die
Ausbildung nachzuholen, muss vergrdssert werden. Dabei sollen diese Lehrpersonen beim
Nachholen der Ausbildung unterstiitzt werden.

Unser Bildungssystem bendtigt immer mehr spezialisierte Fachpersonen (Beispiel: tatige Berufsleute
aus der Berufswelt, Sozialpadagoglnnen, etc.) - es muss uns gelingen, die guten und motivierten
Leute in unserem System behalten zu kénnen (siehe Bemerkung unter Punkt 2 Assessment).
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Frage 4: (zu Ziff. 2.5.3 Lohnabzug bei Teilqualifikation)
Sind Sie damit einverstanden, dass fiir teilqualifizierte Lehrpersonen ein unbefristeter
Lohnabzug von 5 % gilt?

ja (5 % sind angemessen)
ja, mit Vorbehalt: 5 % ist zu hoch
ja, mit Vorbehalt: 5 % ist zu tief

nein

O O ® OO

keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 4

Es ist zu bemerken, dass an den Mittelschulen und Berufsschulen andere Berufsbiografien
wertgeschatzt werden - dieser Situation soll Rechnung getragen werden.

Frage 5: (zu Ziff. 2.5.4 Lohnabzug fiir Studierende an padagogischen Hochschulen)
Sind Sie damit einverstanden, dass fir Studierende an paddagogischen Hochschulen ein
Lohnabzug von 15 % gilt, der sich nach erfolgreichem Erlangen von 60 ECTS im
entsprechenden Studiengang (Grundstudium) auf 5 % reduziert?

ja
eher ja
eher nein

nein

O O O ® O

keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 5

Mit dieser Erhéhung steigt auch die Gefahr, dass das Ziel, mehr Personen zur Ausbildung zu
bewegen, nicht eingehalten werden kann. Attraktive Anstellungsbedingungen oder sichere
Finanzierungsmoglichkeiten kénnten diesem negativen Umstand entgegenwirken.
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Frage 6: (zu Ziff. 2.5.5 Ubergangsregelung und Ausnahmen)

Sind Sie damit einverstanden, dass Lehrpersonen, welche bei Inkrafttreten der
Anderung des LDLP die erforderliche Qualifikation nicht erfiillen, eine Frist von maximal
finf Jahren erhalten, um diese zu erlangen, bevor sich der Lohnabzug erh6ht?

Wéhrend dieser Frist bleibt der bisherige Lohnabzug fiir aktive Anstellungen bestehen.
Nach Ablauf der Frist wird der Lohnabzug von 15 % bzw. 5 % gemiéss den revidierten
(neuen) Rechtsgrundlagen angewendet.

ja (funf Jahre sind angemessen)
ja, mit Vorbehalt: Frist ist zu lang
ja, mit Vorbehalt: Frist ist zu kurz
nein

keine Angabe

O O ® O O

Bemerkungen zur Frage 6

Es stellt sich die Frage, ob innerhalb dieser Frist die nétige Anzahl Personen entsprechend
qualifiziert werden kénnen! Es mussten genigend Weiterbildungsmaglichkeiten zur Verfigung
stehen.

Frage 7: (zu Ziff. 2.5.5 Ubergangsregelung und Ausnahmen)

Sind Sie damit einverstanden, dass Lehrpersonen, welche die
Qualifikationsanforderungen nicht erfiillen, bei Inkrafttreten der Anderung des LDLP
aber seit mindestens fiinf Jahren bei derselben Anstellungsbehorde und in derselben
Funktion angestellt waren, weiterhin keinen Lohnabzug hinnehmen miissen?

Im Falle des Wechsels der Anstellungsbehérde oder der Funktion wird der Lohnabzug
von 15 % bzw. 5 % gemdss den revidierten (neuen) Rechtsgrundlagen angewendet.

ja
eher ja
eher nein

nein

O O ® O O

keine Angabe
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Bemerkungen zur Frage 7

Die Weiterbeschaftigung von nicht qualifizierten Lehrpersonen soll nicht automatisch nach funf
Jahren zu einem Anspruch auf den vollen Lohn fiihren. Vielmehr sollte die Regelung einen klaren
Anreiz schaffen, die fehlende Qualifikation nachzuholen. Wer dauerhaft im Schuldienst tatig sein
mdchte, soll sich auch beruflich entsprechend weiterentwickeln und die erforderlichen Qualifikationen
erwerben.

Ein Lohnschutz ohne zeitliche Perspektive wirde diesen Anreiz schwachen und gegeniber
vollstdndig ausgebildeten Lehrpersonen ein Ungleichgewicht schaffen.

Frage 8: (zu Ziff. 2.5.5 Ubergangsregelung und Ausnahmen)

Sind Sie damit einverstanden, dass fiir Lehrpersonen, die zum Zeitpunkt des
Inkrafttretens der Anderung des LDLP das 55. Altersjahr vollendet haben und iiber keine
erforderliche Qualifikation fiir die entsprechende Lehrtatigkeit verfiigen, der bisherige
Lohnabzug bestehen bleibt?

Im Falle des Wechsels der Anstellungsbehérde oder der Funktion wird der Lohnabzug
von 15 % bzw. 5 % geméss den revidierten (neuen) Rechtsgrundlagen angewendet.

ja

eher ja
eher nein
nein

keine Angabe

O O O ® O

Bemerkungen zur Frage 8

Gute und motivierte Lehrpersonen (ab 55 Jahren) sollen moglichst im System behalten werden! Die
Mitte stimmt dem Besitzstand der alteren Lehrpersonen zu. Gleichzeitig missen ebenfalls Anreize
fur Weiterbildungen dieser Lehrpersonen geschaffen werden.

Frage 9: (zu Ziff. 3.4.1 Bezahlte Stellvertretungen ab dem ersten Tag)
Sind Sie damit einverstanden, dass bei ganztagigen Absenzen von Lehrpersonen bereits
ab dem ersten Tag eine bezahlte Stellvertretung eingesetzt werden darf?

© i
O eher ja

O eher nein
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O nein

O keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 9

Mit dieser Regelung wird eine faire Entlastung des ganzen Systems (Lehrpersonen und
Schulfihrung) geschaffen.

Fur kurze Einsatze ohne bestehende Anstellung soll ein fixer, alters- und funktionsabhangiger
Stundenlohn gelten, was den administrativen Aufwand reduziert. Neu soll auch eine explizite
Stellvertretungsregelung fir Schulleitungen geschaffen werden.

Frage 10: (zu Ziff. 3.4.2 Stellvertretungen: Lohnabziige und minimalen
Anstellungsvoraussetzungen)

Sind Sie damit einverstanden, dass auch bei Stellvertretungen minimalen
Anstellungsvoraussetzungen gelten sollen und bei fehlender Vollqualifikation ein
entsprechender Lohnabzug vorgenommen wird?

ja
eher ja
eher nein

nein

O O O ® O

keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 10

Auch bei Stellvertretungen sollen minimale Anstellungsvoraussetzungen gelten. Gerade bei langeren
Stellvertretungen tragen auch diese Lehrpersonen Verantwortung fiir die Lernentwicklung und
Klassenfuhrung. Mindestanforderungen stellen sicher, das die Schilerinnen und Schiler auf eine
entsprechende Unterrichtsqualitat zahlen kénnen.

Gleichzeitig mussen praxistaugliche Ausnahmen méglich bleiben - hemmende Massnahmen sollen
daher dringend vermieden werden. Flexibilitat bei Stellvertretungen, aber keine Abstriche bei der
Bildungsqualitat!

Frage 11: (zu Ziff. 3.4.4 Fixer Stundenlohn bei Stellvertretungen)

Sind Sie damit einverstanden, dass Stellvertretungen in einem funktions- und
altersabhiangigen Stundenlohn abgegolten werden, sofern fiir die Lehrperson keine
giiltige Einstufung vorliegt?
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ja
eher ja
eher nein

nein

O O O ® O

keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 11

Die Suche und Organisation von Stellvertretungen binden extrem viele Ressourcen der
Schulverwaltung und Schulleitungen. Eine Schlechterstellung bei den Léhnen wiirde noch zu
anspruchsvolleren Situationen fithren. Stellvertretungen kommen oft auch in sehr herausfordernden
Situationen, welche erhéhte Anforderungen stellen, zum Einsatz. Stellvertretungen missen viel
Flexibilitat mitbringen.

Frage 12: (zu Ziff. 4.4.1 Zukiinftige Rollen und Funktionen bei Assistenzpersonen)
Sind Sie mit der Einfiihrung der neuen Funktion "Assistenzperson II" mit einem
erweiterten Aufgaben- und Kompetenzbereich einverstanden?

ja

eher ja
eher nein
nein

keine Angabe

O O O ® O

Bemerkungen zur Frage 12

Die Mitte begrisst grundsatzlich, dass die Funktion der Assistenzpersonen Il geschaffen wird. Die
Personen kdnnen nach entsprechender Ausbildung erweiterte Aufgaben Gibernehmen. Gleichzeitig
soll eine grosse Differenzierung von Funktionen vermieden werden und die rechtliche Einordung
(Verantwortung) muss in diesem Fall geregelt werden.

Frage 13: (zu Ziff. 5.3.1 Lehrperson mit heilpadagogischer Zusatzqualifikation)

Sind Sie mit der Einfiihrung der neuen Rolle fiir Lehrpersonen mit heilpadagogischer
Zusatzqualifikation einverstanden?
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ja
eher ja
eher nein

nein

O O O ® O

keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 13

Diese mdgliche Qualifikation fir Lehrpersonen wird von der Mitte begriusst. Die vorgeschlagene
Lésung funktioniert aber nur, wenn eine schulischen Heilpadagogin/ein schulischer Heilpadagoge vor
Ort ist - dies ist aber zurzeit nicht Realitat. Es sollen weitergehende Anreize fir die Ausbildung der
SHP installiert werden. Diese geschaffene Managementaufgabe wére neu und misste gut begleitet
werden!

Frage 14: (zu Ziff. 6.4.1 Einstufung Schulpersonal)
Sind Sie damit einverstanden, dass der Kanton die Lohneinstufung aller kantonal
besoldeten Lehrpersonen vornimmt?

ja

eher ja
eher nein
nein

keine Angabe

O O O ® O

Bemerkungen zur Frage 14

Grundsatzlich begriissen wir eine Transparenz bei der Lohneinstufung.

Gleichzeitig sind fiir die Personalfiihrung und fiir die Anstellungen die Schulleitungen verantwortlich -
dazu gehdrt auch ein Gestaltungsraum fiir die Schulen vor Ort. Kontrolle kann gut sein, aber ein zu
starres System ist dabei nicht férderlich.

Frage 15: (zu Ziff. 7 weitere Anpassungen)

Sind Sie mit den in Kapitel 7 dargelegten weiteren Anpassungen einverstanden?
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eher ja
eher nein

nein

®
O
O
(O  keine Angabe

Bemerkungen zur Frage 15

Die Mitte wiinscht sich mehr Transparenz bei Lehrpersonen mit Anstellungsbeschrankungen; daher
beantragen wir eine Ergénzung im Kapitel 7 (oder anderswo).

Wenn Lehrpersonen aufgrund schwerwiegender Vorkommnisse oder fehlender Voraussetzungen
nicht oder nur eingeschrankt angestellt werden dirfen, missen die zustandigen
Anstellungsbehérden dariiber zuverlassig informiert sein. Eine solche Information ist heute fur die
Schulen teilweise zu wenig transparent. Es geht dabei ausdricklich nicht um die &ffentliche
Publikation einer «schwarzen Liste», sondern um einen wirksamen Informationsfluss zwischen den
zustandigen Behérden.

Die Schule tragt eine besondere Verantwortung gegentiber den Schilerinnen und Schilern, den
Eltern und dem Lehrkérper. Deshalb muss verhindert werden, dass Personen, bei denen bereits
relevante Anstellungsbeschrankungen bestehen, durch einen Wechsel der Schule oder Gemeinde
erneut eingesetzt werden kdénnen, ohne dass die zustandige Anstellungsbehérde davon Kenntnis
hat. Transparenz schafft hier keine Vorverurteilung, sondern schitzt die Schule und starkt die
Qualitat und Sicherheit des Bildungswesens.

Auf der nachfolgenden Seite erhalten Sie Gelegenheit, Schlussbemerkungen zur
vorliegenden Anhorung zu notieren.

Bitte beachten Sie: lhre Stellungnahme wird erst eingereicht, wenn Sie
anschliessend auf den Button "Antworten abschicken" klicken! Vorher wird lhre

Stellungnahme nicht Gbermittelt.

Schlussbemerkungen

Grundsétzlich ist die Mitte Aargau mit den vorgeschlagenen Anderungen im teilrevidierten
Lohndekret Lehrpersonen (LDLP) und in der Verordnung Uber die Anstellung und Léhne der
Lehrpersonen (VALL) einverstanden.

Entsprechende Bemerkungen sind bei den einzelnen Fragen vermerkt!
Die nachfolgenden zwei Angaben mdchten wir noch in die Vernehmlassung einbringen:

1. Weiterbildungsabschlisse (CAS,DAS und MAS) von Lehrpersonen und schulischen
Fachpersonen, die fir die Schulen einen Mehrwert bedeuten, sollen lohnrelevant sein.

2. Lohnanhebung fir die Funktion Kindergarten auf Primarstufe

Die zunehmende Heterogenitat der friihen Férderung und die vielfaltigen Anforderungen beim
Schuleintritt verlangen hohe fachliche und padagogische Kompetenzen. Die Lehrpersonen im Zyklus
1 begleiten Kinder in einer entscheidenden Entwicklungsphase und schaffen gemeinsam die
Grundlage fiir die weitere Schullaufbahn.

Der Kindergarten ist langst nicht mehr nur ein Ort des Spielens und der Betreuung.
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Kindergartenlehrpersonen férdern die Sprache, mathematische Kompetenzen, die Motorik, das
Sozialverhalten und die Selbststandigkeit. Der Schuleintritt verlangt hohe diagnostische,
padagogische und soziale Kompetenzen. Der Kindergarten soll auf der friihen Forderung
(Sprachkompetenz) aufbauen; dazu brauchen wir motivierte und qualifizierte
Kindergartenlehrpersonen.

In der Praxis ist wichtig und sehr wertvoll, dass die Lehrpersonen innerhalb des Zyklus 1 eng
zusammenarbeiten; sie bilden eine padagogische Einheit. Fir die Mitte ist nicht nachvollziehbar,
dass die gleiche Ausbildung nicht zu einem gleichen Lohn flhren soll. Gleiche padagogische
Verantwortung, gleichwertige Ausbildung und vergleichbare Anforderungen sollen sich auch in der
Lohnstruktur widerspiegeln. Wir wiinschen uns eine gleichwertige Lohnstruktur fir Kindergarten- und
Primarlehrpersonen im Zyklus 1.

Eine angemessene Lohnentwicklung flr die Kindergartenlehrpersonen tragt dieser Entwicklung
Rechnung und sorgt gleichzeitig fir eine Attraktivitat dieses Berufes (hoher Fachkraftemangel im
Kindergarten).
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	Frage 10: (zu Ziff. 3.4.2 Stellvertretungen: Lohnabzüge und minimalen Anstellungsvoraussetzungen)
	Sind Sie damit einverstanden, dass auch bei Stellvertretungen minimalen Anstellungsvoraussetzungen gelten sollen und bei fehlender Vollqualifikation ein entsprechender Lohnabzug vorgenommen wird?
	ja
	eher ja
	eher nein
	nein
	keine Angabe
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	Frage 11: (zu Ziff. 3.4.4 Fixer Stundenlohn bei Stellvertretungen)
	Sind Sie damit einverstanden, dass Stellvertretungen in einem funktions- und altersabhängigen Stundenlohn abgegolten werden, sofern für die Lehrperson keine gültige Einstufung vorliegt?
	ja
	eher ja
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	nein
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	Frage 12: (zu Ziff. 4.4.1 Zukünftige Rollen und Funktionen bei Assistenzpersonen)
	Sind Sie mit der Einführung der neuen Funktion "Assistenzperson II" mit einem erweiterten Aufgaben- und Kompetenzbereich einverstanden?
	ja
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	eher nein
	nein
	keine Angabe
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	Frage 13: (zu Ziff. 5.3.1 Lehrperson mit heilpädagogischer Zusatzqualifikation)
	Sind Sie mit der Einführung der neuen Rolle für Lehrpersonen mit heilpädagogischer Zusatzqualifikation einverstanden?
	ja
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	nein
	keine Angabe
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	Frage 14: (zu Ziff. 6.4.1 Einstufung Schulpersonal)
	Sind Sie damit einverstanden, dass der Kanton die Lohneinstufung aller kantonal besoldeten Lehrpersonen vornimmt?
	ja
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	eher nein
	nein
	keine Angabe
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	Frage 15: (zu Ziff. 7 weitere Anpassungen)
	Sind Sie mit den in Kapitel 7 dargelegten weiteren Anpassungen einverstanden?
	ja
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	nein
	keine Angabe
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	Bitte beachten Sie: Ihre Stellungnahme wird erst eingereicht, wenn Sie anschliessend auf den Button "Antworten abschicken" klicken! Vorher wird Ihre Stellungnahme nicht übermittelt.
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